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Pietät Peter Groetsch · Inh. Marcel Heller
Telefon: 06007 328 · www.pietaet-groetsch.de 

Mitglied im Bestatterverband Hessen e.V.

Vitalisierung & Kalkschutz

Partner von:

Jetzt unverbindlich beraten lassen:
me. Jürgen Roth
Telefon: 06007 2860
Mobil: 0177 4045274
E-Mail: info@roth-rodheim.me 
Junkergasse 9
61191 Rosbach/Rodheim
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me. Jürgen Roth
Heizung Sanitär-Installation

Tel. 0 60 07 - 28 60 • Mobil 01 77 - 4 04 52 74 
E-Mail: info@roth-rodheim.me

Junkergasse 9 • 61191 Rosbach/Rodheim

MeisterbetriebMeisterbetrieb

KEINE ANFAHRTSKOSTEN
Ihr Heizungsmeister

Heizungsbau
Heizungswartungen
Sanitär-Installation
Bädergestaltung
Solaranlagen

Sie, der zufriedene Kunde, sind unser wertvollstes 
Kapital, deswegen geben wir immer unser Bestes.

Wir beraten Sie unverbindlich, 
kompetent und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot nach 
Ihren Wünschen.
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Kalk- und Rostschutz sowie 
Vitalisierung vom Wasser
·
·
·

·

·
·

Ohne Chemie
Ohne Magnet
Lebensverlängerung der 
Haushaltsgeräte, Wasser-
leitungen und Armaturen
Hohe Energieeinsparung, 
besserer Wärmetransfer

Ohne Strom
Wartungsfrei

20-jährige 
Garantie

Das kostenlose Monatsjournal 

          für Nieder-Rosbach, Ober-Rosbach und Rodheim

                  

August 2026

Verbindung aus Leidenscha� 
Ihr Immobilienmakler im Rhein-Main-Gebiet

Fritzel Immobilien GmbH
Altenstädter Straße 23
61197 Florstadt
E-Mail: info@fritzel-immo.de
www.fritzel-immo.de

Tel.: 06035 9171227

Kostenlose Bewertung von Immobilien • Vermietung • Verkauf

Puh! Ist das heiß!
Keine Sorge – ich werde jetzt 
nicht auch noch über das Wet-
ter jammern. Auch nicht über 
zu wenig Geld oder mangeln-
de Zeit. Das erledigen derzeit 
schon die Nachrichten, die 
sozialen Medien, Kollegen und 
der Nachbar über den Garten-
zaun.
Kaum klettert das Thermome-
ter über die 30-Grad-Marke, 
überschlagen sich die Schlag-
zeilen: Hitzewelle, Waldbrand-
gefahr, Wassermangel, Ern-
teausfälle, Hitzestress. Und 
ja – vieles davon ist ernst. 
Die enorme Brandgefahr be-
schäftigt Feuerwehren in ganz 
Deutschland. Wälder leiden, 
Flüsse führen weniger Was-
ser und besonders Tiere – ob 
Haustiere, Wildtiere oder die 
Bewohner von Zoos und 
Tierparks – trifft die Hitze be-
sonders hart. Ausgerechnet 
diejenigen, die am wenigsten 
zu unserem Klimawandel bei-
tragen, können sich weder 
eine Klimaanlage kaufen noch 

spontan ins Frei-
bad retten.
Auch die Weltpolitik 
kennt keine Som-
merpause. Wäh-
rend sich an der 
Straße von Hormus 
entscheidet, ob ein 
erheblicher Teil des 
weltweiten Ölhan-
dels weiter unge-
hindert fließen kann 
und Kriege ganze 
Regionen erschüt-
tern, diskutieren 
wir hierzulande da-
rüber, ob man bei 
32 Grad überhaupt 
noch Brötchen ver-
kaufen darf.

Es ist heiß. Na und?
In Frankfurt entdeckte ich 
kürzlich ein Schild vor einem 
Geschäft: „Hitzefrei.“ Nach-
mittags um 16 Uhr. Der Laden 
war geschlossen. Zugegeben 
– ich musste schmunzeln. 
Wahrscheinlich hätte man es 
einfach „Siesta“ nennen sollen. 
Das hätte gleich nach Dolce 

Vita statt Dienstverweigerung 
geklungen.
Überhaupt benehmen wir uns 
manchmal merkwürdig. Mit-
tags, wenn die Sonne gnaden-
los vom Himmel brennt, laufen 
wir geschniegelt durch die In-
nenstädte, ...

  Fortsetzung auf Seite 2
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kostenfreies 
Probetragen 

von 
Hörgeräten

kostenfreier 
Hörtest

Gehörschutz
viel Zeit für 

eine 
individuelle 
Anpassung

Bahnhofstr. 14
61191 Rosbach 
06003 / 8255890

www.hoeren-rosbach.de

mailto:mail@e-winkler.de
http://www.e-winkler.de/
http://www.pietaet-groetsch.de/
mailto:info@roth-rodheim.me
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Baudekoration GmbH & Co. KG
Anstrich-, Tapezier- und Lackierarbeiten
Innen- und Aussenputz
Dach- und Trockenausbau
Gerüstbau

Marie-Curie-Straße 10 · 61194 Niddatal · Telefon: 06034 6178
Auf der Kaut 8 · 61206 Wöllstadt · Mobil: 0177 7010114

E-Mail: info@baudekoration-dolezal.de

Dolezal Maler- und
Lackiermeister

Vollwärmeschutz

www.baudekoration-dolezal.de

seit 1922
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Trauringe als bleibende 
Erinnerung

Nachher

Vorher

Ihre alten Trauringe haben 
eine Geschichte, und wir 
helfen Ihnen, sie in eine 
neue Form zu bringen.

Thermometer wird sich von 
unserem Gemecker vermut-
lich genauso wenig beeindru-
cken lassen wie die Sonne.
In diesem Sinne: Genießen 
Sie die sonnigen Seiten des 
Sommers – mit ausreichend 
Wasser, etwas Schatten und 
einer gehörigen Portion Ge-
lassenheit.
Viel Spaß bei der Lektüre 
wünscht Ihr Monatsjournal

Es ist heiß. Na und?
dem Wetterbericht steht. Iro-
nie aus.
Wer seinen Urlaub in diesem 
Jahr zu Hause verbringt, darf 
sich dagegen fast wie am 
Mittelmeer fühlen. Ein schat-
tiger Garten, ein Sprung ins 
Freibad oder an den Badesee 
und ein langer Sommerabend 
auf der Terrasse – manchmal 
braucht es gar keinen Flug in 
den Süden.
Vielleicht hilft uns dieser Som-
mer dabei, eines zu lernen: 
weniger über das Wetter zu 
schimpfen und stattdessen 
den Alltag ein wenig klüger 
daran anzupassen. Denn das 

Fortsetzung von Seite 1
... erledigen Einkäufe oder mä-
hen noch schnell den Rasen. 
Kaum sinken die Temperatu-
ren am Abend auf angeneh-
me 23 Grad, verschwinden 
wir wieder ins Wohnzimmer 
– schließlich beginnt die Pri-
metime.
Vielleicht machen wir einfach 
das Falsche zur falschen Zeit.
In südlichen Ländern gehört 
es seit Generationen zum 
Alltag, den Tagesablauf an 
die Hitze anzupassen. Man 
arbeitet früher, gönnt sich 
mittags eine Pause und lebt 
dafür länger in den angenehm 
warmen Abendstunden. Nie-
mand käme dort auf die Idee, 
mittags den Asphalt zu be-
wundern oder um 14 Uhr den 
Garten umzugraben. Hierzu-
lande würde vermutlich schon 
die nächste Grundsatzdebat-
te beginnen, weil die Kinder 
dann erst um 23 Uhr ins Bett 
kämen.
Stattdessen lesen wir jeden 
Sommer dieselben Ratgeber: 
ausreichend trinken, leich-
te Kleidung tragen, direkte 
Sonne meiden. Erstaunlich 
– jedes Jahr werden diese 
Erkenntnisse verkauft, als 
hätte sie gerade jemand neu 
erfunden.
Natürlich löst all das den Kli-
mawandel nicht. Die Heraus-
forderungen bleiben, und wir 
werden lernen müssen, mit 
häufigeren Hitzeperioden um-
zugehen. Zwischen berech-
tigter Sorge und täglichem 
Weltuntergang liegt aber noch 
etwas anderes: das ganz nor-
male Leben.
Und ja – auch ich muss an 
dieser Stelle ein persönliches 
Schicksal beklagen. Als lei-

denschaftlicher 
Golfspieler lei-
de ich natürlich 
ganz besonders. 
A u s g e d ö r r t e 
Fairways, mit-
g e n o m m e n e 
Grüns und Bäl-
le, die plötzlich 
springen wie 
Flummis. Ein tra-
gisches Einzel-
schicksal, das in 
der Rangliste der 
weltweiten Prob-
leme vermutlich 
direkt hinter der 
Weltwirtschaft 
und knapp vor 

Steinbock 
(22.12.-20.01.)
Wenn es um Ihre 

Kompetenzen geht, scheu-
en Sie sich nicht, deutlich 
Krallen und Zähne zu zeigen. 
Übertreiben Sie es dabei aber 
nicht!

Wassermann 
(21.01.-19.02.)
Ihr Glücksstern fun-

kelt hell. Doch das darf Sie 
nicht dazu verleiten, über die 
Stränge zu schlagen: Fordern 
Sie das Schicksal nicht her-
aus.

Fische 
(20.02.-20.03.)
Nehmen Sie sich 

Zeit für Ihre Lieben. Die fühlen 
sich nämlich vernachlässigt, 
weil Sie sich für alles Mög-
liche engagieren, aber nicht 
für sie.

Widder 
(21.03.-20.04.)
Ihr Charme allein 

wird nicht ausreichen, um Ihre 
Vorgesetzen von Ihrem Plan 
zu überzeugen. Da müssen 
schon ein paar stichhaltige Ar-
gumente her!

Stier 
(21.04.-20.05.)
Sie müssen sich 

mehr Zeit für Entspannung 
nehmen. Vielleicht sollten Sie 
auch mal andere Methoden 
ausprobieren, als nur auf der 
Couch zu liegen.

Zwillinge 
(21.05.-21.06.)
Sie können stolz 

auf das Erreichte sein. Doch 
schon überlegen Sie, was Sie 
als Nächstes angehen wollen. 
Dabei täte Ihnen eine Pause 
mal gut.

Krebs 
(22.06.-22.07.)
Jemand kann und 

möchte Sie unterstützen -  
nehmen Sie die Hilfe ruhig an. 
Vielleicht mündet die gemein-
same Arbeit in einer tieferen 
Beziehung.

Löwe 
(23.07.-23.08.)
Die Unentschlossen-

heit einer bestimmten Person 
ärgert Sie immer mehr. Stei-
gen Sie aus einem Projekt 
aus, wenn jetzt nicht Ent-
scheidungen fallen.

Jungfrau 
(24.08.-23.09.)
Sie haben genau 

den Punkt identifiziert, der 
dafür sorgt, dass es hin und 
wieder ordentlich ruckelt. 
Jetzt muss die Stelle geglättet 
werden.

Waage 
(24.09.-23.10.)
Etwas Geheim-

nisvolles umgibt Sie, was 
Sie ziemlich begehrenswert 
macht. Einen Begriff wie Zu-
rückhaltung sollten Sie aus 
dem Wortschatz streichen.

Skorpion 
(24.10.-22.11.)
Gönnen Sie sich ein 

paar nette Stunden mit dem 
Partner, der möchte mit Ihnen 
ohnehin so einiges bespre-
chen, was auch für Sie von 
Bedeutung ist.

Schütze 
(23.11.-21.12.)
Sie reagieren ge-

reizt, wenn die Dinge nicht 
so verlaufen, wie Sie es ger-
ne hätten: Doch damit lösen 
Sie keine Probleme, sondern 
schaffen Neue.

Die Horoskop-Ecke

Klick 
dich rein

folg uns und sei dabei!

SPD Rosbach
Sommertour mit Matthias 

Körner durch Rosbach  
und Rodheim

Fahrradtour mit Besuchen verschiedener Einrichtun-
gen sowie öffentlichem Treff im Freibad Rodheim am 
Montag, 3. August 2026.

Der Landtagsabgeordnete 
Matthias Körner besucht am 
Montag, 3. August 2026, im 
Rahmen seiner Sommertour 
Rosbach und Rodheim. Ge-
meinsam mit Mitgliedern der 
SPD startet er um 9.30 Uhr 
am Bahnhof Ober-Rosbach 
zu einer Fahrradtour durch 
das Stadtgebiet.
Auf dem Programm stehen 
unter anderem Besuche 
des Mehrgenerationenspiel-
platzes Sang, der Baustelle 
des Skateparks in Nieder-
Rosbach, des Bahnhöfchens 
und Jugendzentrums sowie 
des Sportzentrums und der 
Kindertagesstätte Seeweg 

in Rodheim. Darüber hinaus 
sind Gespräche mit sozialen 
Einrichtungen sowie den Be-
treibern des Bahnhöfchens 
vorgesehen.
Ab etwa 15 Uhr findet im 
Freibad Rodheim ein öffent-
licher Treff statt. Dort besteht 
die Möglichkeit, mit Matthi-
as Körner und den örtlichen 
SPD-Mitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen. Zum Ab-
schluss der Sommertour sind 
ein Freibad-Pommes-Check 
sowie ein gemeinsames Eis 
geplant.
Je nach Programmpunkt be-
gleiten weitere Genossinnen 
und Genossen die Tour.

mailto:info@baudekoration-dolezal.de
http://www.baudekoration-dolezal.de/
mailto:info@juwelier-hake.de
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Golfplatz Altenstadt GmbH & Co. KG
Oppelshäuser Weg 5 · 63674 Altenstadt
Telefon 06047 988088 · Telefax 06047 988089
www.golfplatz-altenstadt.de · mail@golfplatz-altenstadt.de

Golf 
ausprobieren 

und Spaß haben.
Einfach online buchen 

oder als Gutschein 
zum Verschenken.

Schnupper-Kurs
25,- Euro!

Loch

Platz A | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 3 4 4 4 5 4 3 4 35

Hcp Platz  A+B 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Hcp Platz  A+C 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Platz

Gespielte Kombination

Platzregeln und Spielvorgabentabellen entnehmen Sie
bitte dem Aushang im Clubhaus

Herren DamenPar Par

A+B 71 £ £71

Hcp Platz  B+C - - - - - - - - - -

Herren 370 163 360 316 412 480 352 142 356 2951

Damen 327 145 321 245 361 428 321 124 308 2580

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz B | Par 36

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 3 5 4 5 3 5 3 36

Hcp Platz  A+B 4 16 6 14 12 2 10 8 18 -

Hcp Platz  A+C - - - - - - - - - -

3 15 5 13 11 1 9 7 17 -

Herren 330 306 201 469 310 548 124 433 133 2854

Damen 302 226 165 412 277 422 99 383 110 2396

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz C | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 4 5 3 4 4 4 3 35

Hcp Platz  A+B - - - - - - - - - -

Hcp Platz  A+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Hcp Platz  B+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Herren 301 388 320 437 119 260 336 335 141 2637

Damen 268 314 274 368 105 239 283 285 121 2257

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

5.805 m 4.976 m

A+C 70 £ £705.588 m 4.837 m

B+C 71 £ £715.491 m 4.653m

Golfplatz-Altenstadt GmbH & Co KG
Oppelshäuserweg 5
D-63674 Altenstadt

Telefon: 0 60 47 - 98 80 88
Telefax: 0 60 47 - 98 80 89
mail@golfplatz-altenstadt.de
www.golfplatz-altenstadt.de

Fahnenpositionen

Distanzpfosten
bis Grünanfang

blau:  vorne
weiß:  mitte
rot:     hinten

100 m (ein roter Ring)
150 m (zwei gelbe Ringe)
200 m (drei grüne Ringe)

Bitte Pitchmarken entfernen,
Bunker harken,
Divots zurücklegen und
zügig spielen!

Vielen Dank!

Hcp Platz  B+C

Unterschrift Spieler: Unterschrift Zähler:Zahnarztpraxis Dr. Jens Komma

ZEIGEN SIE IHREM SCORE EIN UNWIDERSTEHLICHES LÄCHELN

IMPLANTATE
UNSICHTBARE ZAHNKORREKTUR
BLEACHING UND PROPHYLAXE 

www.zahnarzt-drkomma.de Tel.: 0 61 87 - 90 06 67

Scorekarte_27Loch_F2:Layout 1  18.03.2021  17:13  Seite 2

Golf in
Altenstadt

Schnitzelhaus
Pension Stadt Rosbach

Rodheimer Str. 23 · 61191 Rosbach
Telefon: 06003 544 oder 3515

Zahlreiche Schnitzel-Variationen
Besondere italienische Küche
Vielfältige indische Gerichte

Öffnungszeiten:
Mittwoch ist Ruhetag außer 
an Feiertagen, ansonsten

täglich von 11.00 bis 13.45 Uhr
und von 17.00 bis 21.45 Uhr

www.schnitzelhaus-pension-rosbach.de

Innenausbau   �   �öbelbau   �   Türen   �    Fenster   �   Reparaturen-Service   �   Verglasungen 

Frankenstraße 9 -11
61191 Rosbach v. d. Höhe
Telefon: 0 6003 75 79
www.tischlerei-schwab.de
mail@tischlerei-schwab.de

   Fliegengitter

nach Maß

� Unsere Profile bestehen aus Aluminium, 
diese sind UV- und witterungsbeständig!

� Klarer Durchblick 
durch Klarsichtgewebe

� Farbliche Abstimmung auf vorhandene 
Elemente ist möglich!

Spannrahmen für Fenster
Drehrahmen für Fenster
Drehrahmen für Türen
Pendeltüren
Schiebeanlagen für Türen
Plissee- & Rolloanlagen
Lichtschachtabdeckungen

Seit 1932

Stadt Rosbach
Schwimmbadfest mit Musik  

und Mitmachaktionen
Am Samstag, 8. August 2026, erwartet die Besucher im Rodheimer Freibad ab 11 
Uhr ein Programm mit Poolspielen, Tanz, Zumba, Live-Musik und kulinarischen 
Angeboten.

Am Samstag, 8. August 
2026, findet ab 11 Uhr das 
Schwimmbadfest im Rodhei-
mer Freibad statt. Besuche-
rinnen und Besucher erwar-
tet ein abwechslungsreiches 
Programm mit Poolspielen, 
Bühnenauftritten, sportlichen 
Mitmachaktionen und Live-
Musik.
Für Bewegung sorgen zwei 
Zumba-Mitmachkurse von 
peoples Fitness. Zudem tre-
ten mehrere Gruppen der 
Tanzgarde Rodheim auf. Die 
offizielle Eröffnung findet um 
17 Uhr mit Bürgermeister 
Steffen Maar und Blütenköni-
gin Ira I. statt.
Das Bühnenprogramm be-
ginnt um 14 Uhr mit den 
Bumblebees. Um 14.30 Uhr 
folgt ein 20-minütiger Zumba-
Mitmachkurs von peoples Fit-
ness. Anschließend treten um 
15 Uhr die Little Devils und 
um 16 Uhr die Golden Devils 

auf. Ein weiterer Zumba-Kurs 
beginnt um 16.30 Uhr. Nach 
der offiziellen Eröffnung um 
17 Uhr präsentieren sich ab 
17.45 Uhr die Crazy Devils.
Am Abend steht Live-Musik 
auf dem Programm. Ab 20 
Uhr sorgt die Band „KLANG-
FABRIK“ für musikalische Un-
terhaltung.
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. An diesem Veranstal-
tungstag sind Online-Tickets 

nicht gültig. Auch für Inhabe-
rinnen und Inhaber von Dau-
erkarten gelten gesonderte 
Eintrittspreise. Kinder bis ein-
schließlich fünf Jahre haben 
freien Eintritt. Für Kinder und 
Jugendliche von sechs bis 
17 Jahren kostet der Eintritt 5 
Euro, Erwachsene ab 18 Jah-
ren zahlen 8 Euro.
Am Eingang werden Ausweis- 
und Taschenkontrollen durch-
geführt. Glasflaschen dürfen 
nicht mit auf das Gelände ge-
nommen werden und müssen 
abgegeben werden. Mit dem 
Eintrittsbändchen können 
Gäste das Schwimmbadge-
lände während der Veranstal-
tung verlassen und erneut 
betreten.
Da die Parkmöglichkeiten am 
Schwimmbad begrenzt sind, 
empfehlen die Veranstalter, 
weiträumig zu parken oder mit 
dem Fahrrad anzureisen.

Gesangverein Eintracht 1842 e.V. Rodheim
„Sound of Sports“ feiert Premiere

Gesangverein Eintracht 1842 e.V. Rodheim und SG Rodheim veranstalten am 
Samstag, 22. August 2026, erstmals ein gemeinsames Sommerfest auf dem Sport-
gelände in Rodheim.

Am Samstag, 22. August 
2026, veranstalten der Ge-
sangverein Eintracht 1842 e.V. 
Rodheim und die SG Rod-
heim erstmals gemeinsam 
das Sommerfest „Sound of 
Sports“. Dabei werden das 
traditionelle Straßenfest des 
Gesangvereins und das Spie-
lefest der SG Rodheim zu ei-
ner gemeinsamen Veranstal-
tung zusammengeführt.

Ab 15 Uhr verwandelt sich 
das Sportgelände der SG 
Rodheim in einen Festplatz 
für die ganze Familie. Auf dem 
Programm stehen musikali-
sche Beiträge der Chöre des 
Gesangvereins Eintracht so-
wie zahlreiche Spiel- und Mit-
machangebote für Kinder und 
Erwachsene.
Auch kulinarisch bietet die 
Veranstaltung eine große Aus-
wahl. Neben Kuchen, Gegrill-
tem, Handkäse, einer Salatbar 
und weiteren Speisen wird in 
diesem Jahr erstmals Flamm-
kuchen angeboten. Ergänzt 

wird das Angebot durch alko-
holfreie Getränke, Bier, Wein 
und Cocktails.
Am Abend sorgt die Liveband 
„Cherry Bomb“ mit ihrem Re-
pertoire für den musikalischen 
Abschluss der Veranstaltung.
Mit dem gemeinsamen Som-
merfest möchten der Ge-
sangverein Eintracht 1842 
e.V. Rodheim und die SG 
Rodheim die örtliche Vereins-
gemeinschaft stärken und Be-
sucherinnen und Besucher zu 
einem abwechslungsreichen 
Tag auf dem Sportgelände 
einladen.

Anzeigeninfos
Telefon 06187 9946-199

WhatsApp 0170 4011871
redaktion@monatsjournal.de

http://www.golfplatz-altenstadt.de/
mailto:mail@golfplatz-altenstadt.de
http://www.schnitzelhaus-pension-rosbach.de/
http://www.tischlerei-schwab.de/
mailto:mail@tischlerei-schwab.de
mailto:redaktion@monatsjournal.de
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bereitet, schafft beste Vor-
aussetzungen für gesundes 
Wachstum und spart später 

oft Zeit und Auf-
wand.
Besonders bei 
Bäumen und 
Gehölzen emp-
fiehlt es sich, 
n o t w e n d i g e 
Pflege- und 
Schnittmaßnah-
men rechtzeitig 
zu planen. Viele 
größere Arbei-
ten wie Baum-
fällungen oder 
umfangreiche 
Rückschnit te 

Jetzt den Garten  
auf den Herbst vorbereiten 

Blick auf die kommenden 
Monate. Wer seinen Garten 
frühzeitig auf den Herbst vor-

Auch wenn der August noch 
viele warme Tage bereithält, 
lohnt sich bereits jetzt der 

können nach Ende der Vege-
tationsperiode fachgerecht 
durchgeführt werden. Da die-
se Termine erfahrungsgemäß 
schnell vergeben sind, ist eine 
frühzeitige Planung sinnvoll.
Neben der Gehölzpflege bietet 
der Spätsommer auch Gele-
genheit, Wege und Terrassen 
zu erneuern oder Pflasterflä-
chen auszubessern. Ebenso 
können Bewässerungssyste-
me überprüft, Teiche gepflegt 

oder Neuanpflanzungen für 
den Herbst vorbereitet wer-
den. Obstgehölze profitieren 
ebenfalls von einer fachge-
rechten Pflege zum richtigen 
Zeitpunkt.
Ob kleinere Verschönerungen 
oder umfangreiche Umgestal-
tungen – eine sorgfältige Pla-
nung trägt dazu bei, dass Gar-
ten und Außenanlagen auch 
im kommenden Frühjahr wie-
der in voller Pracht erstrahlen.

Gartengestaltung - Baumpflege - Seilklettertechnik  

Dennis Streletz

Gartenbau 

Landschaftsbau

Pflasterarbeiten

Teichbau

Neubepflanzungen 

Terrassenbau Holz/Stein

Baumfällung mit Wurzelrodung  

Schnitt von Obstgehölzen

Bewässerungssysteme

Teichpflege

Rosbach vor der Höhe · Tel.: 0177 / 690 46 71
gartengestaltung-streletz@gmx.de  

Zertifizierter Fachbetrieb 

siler Brennstoffe als auch 
die Heizkosten senken. 
Wie gut sich dieses Kon-
zept in der Praxis bewährt, 
zeigt ein Einfamilienhaus 
in Hessen: Die vierköpfige 
Familie Marienfeld lebt dort 
in einem typischen Gebäu-
de aus den 1950er-/60er-
Jahren. Um die Räume auf 
drei Etagen ganzjährig zu 
versorgen, ließen die Ei-
gentümer zwei Multi-Split-
Außengeräte sowie sieben 
Innengeräte installieren. 
Sie decken heute bis zu 
90 Prozent des komplet-
ten Wärmebedarfs ab. Die 
vorhandene Gasheizung 
aus dem Jahr 2013 dient le-
diglich noch für die Warm-
wasserbereitung und die 
Fußbodenheizung in den 
Badezimmern.
Allrounder fürs 
gesamte Jahr

Kühl im Sommer, wohlig-warm im Winter
Diese ganzjährigen Vorteile bieten Luft-Luft-Wärmepumpen nicht nur im Altbau

(djd). Viele Hausbesitzer 
denken beim Begriff Wär-
mepumpe an aufwendige 
Modernisierungen und hohe 
Investitionssummen. Dabei 
geht es insbesondere bei 
der Nachrüstung auch deut-
lich einfacher: Luft-Luft-
Wärmepumpen benötigen 
keinen Heizwasserkreislauf. 
Somit lassen sie sich ver-
gleichsweise einfach nach-
rüsten und stellen dabei 
eine flexible und effiziente 
Lösung für Bestandsgebäu-
de dar. Vom verbesserten 
Wohnkomfort können die 
Bewohner außerdem ganz-
jährig profitieren: mit ange-
nehm klimatisieren Innen-
räumen an stickig-heißen 
Sommertagen sowie mit 
wohliger Wärme bei niedri-
gen Außentemperaturen.
Einfache Nachrüstung, 
effizienter Betrieb
Das technische Prinzip 
dahinter lässt sich einfach 
erklären: Die Geräte entzie-
hen in der Heizfunktion der 
Außenluft thermische Ener-
gie und geben diese als 
warme Luft an den Innen-
raum ab. Im Sommerbe-
trieb kehrt sich der Prozess 
um, die Systeme kühlen die 
Räume. Insbesondere in 
der Übergangszeit können 
Luft-Luft-Wärmepumpen 
von Herstellern wie Daikin 
die vorhandene Zentralhei-
zung entlasten und somit 
sowohl den Verbrauch fos-

Gerade unterm Dach, wo sich oft die Sommerhitze staut, sind 
die Vorteile einer Luft-Luft-Wärmepumpe unmittelbar spürbar.

Foto: djd/DAIKIN

Da sich der Installations-
aufwand in Grenzen hält, 
bleiben auch die Kosten 
überschaubar. Eine einzelne 
Split-Anlage schlägt inklusi-
ve professioneller Montage 
mit etwa 2.500 bis 4.000 
Euro zu Buche. Wird das 
System primär zum Hei-
zen genutzt, greifen zudem 
staatliche Förderprogram-
me. Auf diese Weise macht 
die Luft-Luft-Wärmepumpe 
unabhängig von fossilen 
Brennstoffen und zukünfti-
gen Preissteigerungen bei 
Öl und Gas. Unter www.dai-
kin.de etwa finden sich dazu 
mehr Informationen sowie 
Kontakte zu örtlichen Fach-
betrieben. Tipp: In Kombi-
nation mit einer Photovolta-
ikanlage auf dem Dach lässt 
sich die Wirtschaftlichkeit im 
Heiz- und Kühlbetrieb noch-
mals steigern.

Am Steinacker 7
61194 Niddatal - Ilbenstadt
Telefon: 06034 9383980

Mobil: 0160 1835339
info@malermeisteralbert.de
www.malermeisteralbert.de

Unsere Leistungen:
Trockenbau · Gerüstbau · Fassadenanstrich

Naturfarben und Putze · Tapezieren
Dekorative Wandgestaltung

Wärmedämmung · Bodenbeläge

A-Z Putzdienste

Putzdienst Wetterau

Putzdienst Wetterau

Treppenhausreinigung
Große und kleine Hauswoche
Spezialisiert auf die Reinigung 
von Treppenhäusern und  Fluren, 
sorgen wir für ansprechend, 

blitzblanke Treppenhäuser und bei Wunsch auch 
darüber hinaus. Regelmäßig und verlässlich küm-
mern wir uns um die gründliche Reinigung mit 
 Verantwortung und Freundlichkeit.

A-Z Putzdienste UG (haftungsbeschränkt) Niddatal
0151 59444492

www.putzdienst-wetterau.de

Klick dich rein
folg uns und sei dabei!

mailto:gartengestaltung-streletz@gmx.de
http://kin.de/
mailto:info@malermeisteralbert.de
http://www.malermeisteralbert.de/
http://www.putzdienst-wetterau.de/
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Herzliche Einladung 
zum Tierheimfest

⦁ Beratung rund ums Tier 
⦁ Tombola 
⦁ Flohmarkt 
⦁ Kinderprogramm 
⦁ Gaststände 
⦁ Infostände 
⦁ Verkaufsstände 
⦁ Merchandise 
⦁ Kaffee & Kuchen 
⦁ Burger, Fingerfood & Co 
⦁ Candy Bar 
⦁ Mischlingshunde-      
   wettbewerb (Sonntag) 
⦁ Shuttleservice
⦁ Tätowiererinnen

Tierheim Elisabethenhof
Siedlerstraße 2
61203 Reichelsheim /
Dorn-Assenheim

05. + 06. September
12⁰⁰ Uhr - 17⁰⁰ Uhr

Wir freuen uns auf
Euren Besuch!

Stadt Rosbach
Neue Plattform für Bürgerbeteiligung

Die Stadt Rosbach stellt am Freitag, 28. August 2026, eine digitale Beteiligungs-
plattform für die künftige Stadtentwicklung und die Erarbeitung des ISEK vor.

Mit einer neuen Online-Be-
teiligungsplattform erweitert 
die Stadt Rosbach v. d. Höhe 
die Möglichkeiten für Bürge-
rinnen und Bürger, sich in die 
künftige Stadtentwicklung 
einzubringen. Im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms 
„Wachstum und Nachhaltige 
Erneuerung“ soll die Bevölke-
rung während des gesamten 
Prozesses regelmäßig betei-
ligt werden – sowohl bei Ver-
anstaltungen vor Ort als auch 
künftig digital.
Eine erste Version der Platt-
form soll am Freitag, 28. Au-
gust 2026, bei der öffentlichen 

Auftaktveranstaltung zum 
Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzept, kurz 
ISEK, vorgestellt werden.
Über die Plattform können 
sich Bürgerinnen und Bürger 
künftig über den Stadtent-
wicklungsprozess informie-
ren, eigene Hinweise und Ide-
en einreichen und an digitalen 
Beteiligungsformaten teilneh-
men. Damit ergänzt die Stadt 
Veranstaltungen, Workshops 
und persönliche Gespräche 
um einen Zugang, der un-
abhängig von festen Termi-
nen genutzt werden kann.
Bürgermeister Steffen Maar 

betont, dass eine gute Stadt-
entwicklung fachliche Grund-
lagen, klare Entscheidungen 
und die Erfahrungen der 
Menschen vor Ort benötige. 
Die neue Plattform solle die 
persönlichen Beteiligungsan-
gebote um einen einfachen 
digitalen Zugang erweitern. 
Zugleich sei entscheidend, 
dass Hinweise aus der Bevöl-
kerung strukturiert aufgenom-
men und nachvollziehbar in 
den weiteren Prozess einbe-
zogen werden.
Im Mittelpunkt stehen unter 
anderem Fragen zur Aufent-
haltsqualität in Rosbach, zu 
möglichen Verbesserungen in 
den Bereichen Verkehr und 
Mobilität, Wohnen, Grün- und 
Freiflächen sowie Klima- und 
Umweltschutz. Auch die Ent-
wicklung des Bahnhofs- und 
Gewerbebereichs sowie die 
Stärkung der historischen 
Ortskerne sollen thematisiert 
werden.
In den kommenden Mona-
ten steht die Erarbeitung des 
ISEK im Mittel-
punkt. Es bildet 
die fachliche 
Grundlage für 
die weitere Ent-
wicklung des 
Fördergebiets 
sowie für späte-
re Projekte und 
Maßnahmen. Die 
Erfahrungen und 
Perspektiven der 
Menschen vor 
Ort sollen dabei 
von Beginn an 
berücksichtigt 
werden.
Die neue Platt-
form soll unter 
anderem ermög-
lichen, Ideen und 
Vorschläge ein-
zureichen, Orte 
und Themen auf 
digitalen Karten 
zu markieren, an 
Umfragen und 
weiteren Beteili-
gungsformaten 
t e i l z u n e h m e n 
sowie sich über 
aktuelle Termine, 
Projekte und Er-
gebnisse zu in-
formieren.

Mit der technischen Umset-
zung wurde das auf digitale 
Bürgerbeteiligung speziali-
sierte Unternehmen Crow-
dInsights beauftragt. Die 
fachliche Konzeption der 
Beteiligungsformate erfolgt 
gemeinsam mit ProjektStadt, 
das die Stadt bei der Erar-
beitung des ISEK begleitet. 
Geschäftsführer Lukas Wolf 
erklärte, die Plattform solle für 
Transparenz sorgen und dazu 
beitragen, die Perspektiven 
der Bevölkerung sichtbar in 
den Prozess einzubeziehen.
Zum Start ist zunächst eine 
Basisversion mit ersten Infor-
mationen und Beteiligungs-

fragen vorgesehen. Weitere 
Funktionen und Darstellungen 
sollen anschließend schritt-
weise ergänzt werden.
Der öffentliche Auftakt zum 
ISEK findet am Nachmittag 
des 28. August statt. Da-
bei werden das Förderpro-
gramm, der weitere Stadt-
entwicklungsprozess und die 
neue Beteiligungsplattform 
vorgestellt. Erste digitale Be-
teiligungsangebote sollen 
unmittelbar genutzt werden 
können. Weitere Informatio-
nen zu Ort, Uhrzeit und Ablauf 
der Veranstaltung veröffent-
licht die Stadt zu einem spä-
teren Zeitpunkt.

NABU Umweltwerkstatt  
Wetterau e.V.

Fledermäuse  
hautnah erleben

Abendwanderung am 28. August in Bad Vilbel mit Be-
obachtungen an der Nidda

Der NABU Umweltwerkstatt 
Wetterau e.V. lädt am Freitag, 
28. August, zu einer Fleder-
mauswanderung nach Bad 
Vilbel ein. Treffpunkt ist um 
19:30 Uhr. Die Veranstaltung 
bietet spannende Einblicke in 
die Lebensweise der heimi-
schen Fledermäuse.
Referent Frank Uwe Pfuhl er-
läutert zunächst, wovon Fle-
dermäuse sich ernähren und 
wie sie sich mithilfe von Ult-
raschall auch in völliger Dun-
kelheit orientieren können. 
Mit Einbruch der Dämmerung 
führt die Wanderung zur nahe-

gelegenen Nidda, wo die Tiere 
beobachtet werden können.
Mithilfe eines Bat-Detektors 
werden die Ultraschalllau-
te der Fledermäuse für das 
menschliche Ohr hörbar ge-
macht. So lassen sich die 
nachtaktiven Tiere leichter 
aufspüren und beobachten.
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, den Abend bei 
Obstsecco in der Straußwirt-
schaft Hasengasse ausklin-
gen zu lassen. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kos-
tenlos, Spenden sind willkom-
men.

Anzeige aufgeben –  
Informationen unter: 

Telefon 06187 9946-199 · WhatsApp 0170 4011871 
redaktion@monatsjournal.de

mailto:redaktion@monatsjournal.de
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UNSERE LEISTUNGEN
Bäder · Fliesenarbeiten · Bodenbelagsarbeiten aller Art · Tapezierarbeiten
Renovierung · Trocken- & Innenausbau · Anstricharbeiten (Innenbereich)
Wand- & Oberfl ächengestaltung · Modernisierung & Neugestaltung von

Wohnräumen · Umbau & Anpassung bestehender Raumstrukturen
Planung & Koordination von Modernisierungsprojekten

IN ZUSAMMENARBEIT MIT UNSEREN PARTNERBETRIEBEN
Elektroinstallationen · Sanitär- & Heizungsarbeiten

Fenster-, Türen- & Balkonelemente (Einbau & Austausch)
Schlosserarbeiten (Treppen- & Balkongeländer, Metallbau)

ANDREAS

KIPPER

 
 
 
 
 
 

Andreas Kipper · Bogenstr. 9 · Nidderau · 06187 909774 · 0170 2329305

info@bauprofi s-kipper.de · www.bauprofi s-kipper.de

SANIERUNG • UMBAU
MODERNISIERUNG • AUSBAU

ausschließlich die Wohnungs-
haltung und fühlen sich damit 
wohl. Gesucht wird daher ein 
gemeinsames Zuhause in 
reiner Wohnungshaltung. Ein 
gesicherter Balkon wäre wün-
schenswert, ist jedoch keine 
Voraussetzung.

Hund: Simba
Simba ist ein freundlicher, 
knapp drei Jahre alter Herden-
schutzhund-Mischlingsrüde. 
Er ist sensibel, verfügt aber 
über ein gutes Urvertrauen. 
An seine Bezugspersonen 
bindet er sich schnell und 
genießt die gemeinsame Zeit, 
ohne kontrollierend oder ver-
einnahmend zu sein.
Er kann stundenweise allei-
ne bleiben, verhält sich im 
Haus ruhig, ist stubenrein und 
schätzt ausgedehnte Spa-
ziergänge. Mit Artgenossen 
kommt Simba gut zurecht und 
kann – nach individueller Ein-
schätzung – auch als Zweit-
hund vermittelt werden.
Der junge Rüde entdeckt 
derzeit seine Herdenschutz-
hund-Gene und zeigt sich 
aufmerksam sowie angenehm 
wachsam. In der Nähe seiner 
Bezugspersonen orientiert 
er sich an diesen und sieht 
derzeit keinen Anlass, anzu-
schlagen. Gesucht wird ein 
Zuhause mit Haus und Gar-

ten, möglichst 
im ländlichen 
Bereich. Sei-
ne zukünftigen 
Halter sollten 
Hundeerfahrung 
mitbringen, of-
fen für seinen in-
dividuellen Cha-
rakter sein und 
Freude daran 
haben, Simba 
auf seinem wei-
teren Weg zum 
erwachsenen 
Hund zu beglei-
ten. Mit Katzen 
ist Simba ver-

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Zuhause für Tiere gesucht

Felix und Nelly, Simba sowie Nelo und Nube warten auf Menschen, die 
ihnen ein dauerhaftes und liebevolles Zuhause schenken.

traut, da er mit ihnen aufge-
wachsen ist.
Kaninchen: Nelo und Nube
Die junge Holländer-Dame 
Nube (geboren 2025) und ihr 
Partner Nelo (geboren 2024, 
männlich, kastriert) sind neu-
gierige und aktive Kaninchen. 
Gemeinsam erkunden sie ihre 
Umgebung, genießen ausge-
dehnte Hoppeltouren und ru-
hige Pausen.
Für das Paar wird ausschließ-
lich gemeinsam ein liebevol-
les Zuhause mit ausreichend 
Platz zum Rennen, Buddeln 
und Beschäftigen gesucht. 
Eine Vermittlung ist sowohl 
in Innen- als auch in Außen-

haltung möglich, sofern die 
Unterbringung artgerecht ge-
staltet ist.
Weitere Informationen zur Ver-
mittlung erteilt das Tierheim 
Elisabethenhof des Bund ge-
gen Missbrauch der Tiere e.V. 
(bmt), Siedlerstraße 2, 61203 
Reichelsheim, Telefon 06035 
9611-0. Die Tiervermittlung 
erfolgt nach Terminabsprache 
mittwochs und donnerstags 
von 14 bis 16 Uhr, freitags von 
15 bis 17 Uhr sowie samstags 
von 14 bis 17 Uhr. Montags, 
dienstags sowie an Sonn- und 
Feiertagen bleibt das Tierheim 
geschlossen.

etterauer arketin

•	 Social-Media
•	 WebdeSign
•	 anzeigenWerbung
•	 WerbegeSchenke

•	 Flyer,	Plakate	+		
broSchüren

•	 ViSitenkarten	+		
brieFbögen	

Mail: info@wetterauer-marketing.de · WhatsApp/Mobil: 0170 4011871

Deine Ideen. Unsere Umsetzung.

 Social Media 
Webdesign  

Werbung & Print

Kreativ. Regional. Zuverlässig.

www.wetterauer-marketing.de

Unser Projekt: Das Monatsjournal
Seit über 25 Jahren gestalten 

und veröffentlichen 
wir das Monatsjournal – 

und bringen Unternehmen aus 
der Region direkt zu ihren Kunden.

 Monatlich präsent 
Starke regionale Reichweite 

Persönlich & zuverlässig

Sichtbarkeit, die bleibt.

sie ausschließ-
lich gemeinsam 

vermittelt.
Im Rahmen einer Zahnsanie-
rung wurde bei Felix festge-
stellt, dass er vermutlich an 
FORL leidet. Dabei handelt 
es sich um eine schmerzhafte 
Zahnerkrankung bei Katzen, 
bei der die Zahnsubstanz 
nach und nach abgebaut 
wird. Deshalb mussten ihm ei-
nige Zähne gezogen werden, 
was er jedoch sehr gut über-
standen hat.
Felix und Nelly sind unkompli-
zierte, altersentsprechend ru-
hige Katzen, die den Kontakt 
zu Menschen genießen und 
gerne schmusen. Sie kennen 

Das Tierheim Elisabethenhof 
des Bund gegen Missbrauch 
der Tiere e.V. (bmt) sucht für 
mehrere Tiere ein neues Zu-
hause. Interessierte können 
die Tiere nach Terminverein-
barung kennenlernen.
Katzen: Felix und Nelly
„Felix“ (schwarz, geboren 
2014, männlich, kastriert) 
und „Nelly“ (schwarz-weiß, 
geboren 2015, weiblich, kas-
triert) sind zwei verschmuste, 
anhängliche und menschen-
bezogene Katzen. Da sie ihr 
gesamtes Leben miteinander 
verbracht haben und sich 
bestens verstehen, werden 

RV 1911
Genussradler besuchen 

Äpfelwein-Botschaft
Die Genussradler des RV 1911 legten auf ihrer Tour 
nach Frankfurt und zurück rund 60 Kilometer zurück.

Die Genussradler des RV 
1911 machten sich auch in 
diesem Jahr auf den Weg zur 
„Äpfelwein-Botschaft“ auf 
dem Possmann-Gelände in 
Frankfurt. Bei gutem Radfahr-
wetter startete die Gruppe am 
Rosbacher Bahnhof und fuhr 
über Petterweil und Harheim 
zum Nidda-Radweg.
Entlang der Nidda führte die 
Strecke durch die renaturier-
te Flusslandschaft bis nach 
Frankfurt-Rödelheim. Beim 
traditionellen Fotostopp am 
Nidda-Ufer nahm die Gruppe 
wie in den vergangenen Jah-
ren auf dem lächelnden „Bar-
füßer“ Platz, einem Kunstwerk 
mit zahlreichen Händen und 
Füßen.
Nach rund 30 Kilometern er-
reichten die Genussradler die 
„Äpfelwein-Botschaft“. Im 
schattigen Garten unter alten 

Bäumen verbrachte die Grup-
pe eine Pause bei regionalen 
Speisen und Getränken. Die 
angenehmen Temperaturen 
boten gute Bedingungen für 
die Verbindung aus Bewe-
gung, Natur und Geselligkeit.
Für den Rückweg wählte 
die Gruppe erneut die Re-
gionalpark-Rundroute über 
Eschborn, Weißkirchen und 
Bad Homburg. Unterwegs bo-
ten sich mehrfach Ausblicke 
auf die Frankfurter Skyline.
Bevor die knapp 60 Kilometer 
lange Tour in Rosbach ende-
te, kehrten die Teilnehmenden 
traditionell in einer Eisdiele in 
Friedrichsdorf ein. Dort klang 
der Radtag in geselliger Run-
de aus. Die Tour zur „Äpfel-
wein-Botschaft“ soll auch im 
kommenden Jahr wieder in 
das Tourenprogramm aufge-
nommen werden.

mailto:info@bauprofis-kipper.de
http://www.bauprofis-kipper.de/
mailto:info@wetterauer-marketing.de
http://www.wetterauer-marketing.de/
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Merkur zeigt 
sich nur in der 
ersten August-
hälfte am Mor-

genhimmel und bietet die bes-
te Beobachtungsmöglichkeit 
des Monats. Am 2. August 
erreicht er seinen größten Ab-
stand von der Sonne und ist 
dadurch leichter zu entdecken. 
Seine Sichtbarkeit verbessert 
sich zunächst, bevor er sich 
gegen Monatsmitte wieder 
der Sonne nähert. Ein beson-
ders schöner Anblick bietet 
sich am 11. August, wenn sich 
die schmale Mondsichel dicht 
zu Merkur gesellt. Am 15. Au-
gust begegnet Merkur dem 
deutlich größeren Jupiter am 
Morgenhimmel. Danach ver-
schwindet der sonnennächs-
te Planet allmählich aus dem 
Blickfeld und steht am 27. 
August von der Erde aus ge-
sehen hinter der Sonne.

Venus ist im Au-
gust noch als 
heller Abend-
stern zu sehen. 

Am 15. August erreicht sie 
ihren größten scheinbaren 
Abstand von der Sonne. Trotz-
dem wird ihre Beobachtung 
im Laufe des Monats schwie-
riger, weil sie jeden Abend frü-
her untergeht. Am 16. August 
steht die zunehmende Mond-
sichel in ihrer Nähe und sorgt 
für einen besonders schönen 
Himmelsanblick.

Mars ist wei-
terhin am Mor-
genhimmel zu 
b e o b a c h t e n . 

Am 12. August wechselt der 
rote Planet vom Sternbild Stier 
in die Zwillinge. Im Laufe des 
Monats geht er immer früher 
auf und verbessert dadurch 
seine Sichtbarkeit. Am 9. Au-
gust zieht der abnehmende 
Mond nördlich an Mars vorbei 
und bildet gemeinsam mit ihm 
einen auffälligen Anblick am 
Morgenhimmel. 
Jupiter kehrt nach seiner Stel-
lung hinter der Sonne langsam 

an den Morgen-
himmel zurück. 
Ab der Monats-
mitte kann er 

in der Morgendämmerung 
knapp über dem Nordosthori-
zont entdeckt werden. Mit je-
dem Tag geht der größte Pla-
net unseres Sonnensystems 
etwas früher auf und wird da-
durch leichter sichtbar.

Saturn ist be-
reits am späten 
Abend zu sehen 
und verbessert 

seine Beobachtungsbedin-
gungen im Laufe des Monats 
deutlich. Er nähert sich seiner 
Opposition, also der Zeit, in 
der er der Erde besonders 
nahe steht und fast die ganze 
Nacht sichtbar ist. In der Nacht 
vom 3. auf den 4. August steht 
der abnehmende Halbmond 
in seiner Nähe. Eine weitere 
Begegnung mit dem Mond 
folgt in der Nacht vom 30. auf 
den 31. August. Damit gehört 
Saturn im August zu den auf-
fälligsten Planeten am Nacht-
himmel. 

Uranus kann 
am Morgenhim-
mel beobachtet 
werden, benö-

tigt dafür jedoch ein gutes 
Fernglas oder ein Teleskop. Er 
wandert langsam durch das 
Sternbild Stier und scheint 
sich zum Monatsende kaum 
noch zu bewegen. Da Uranus 
immer früher aufgeht, verlän-
gert sich die Beobachtungs-
zeit im Laufe des Augusts.

Neptun ist 
ebenfalls in den 
Nachtstunden 
zu beobachten 

und geht im Laufe des Monats 
immer früher auf. Er bewegt 
sich durch das Sternbild Fi-
sche und nähert sich langsam 
seiner besten Sichtbarkeit. 
Am 30. August steht der fast 
volle Mond in seiner Nähe. 
Durch das helle Mondlicht ist 
der lichtschwache Planet aller-
dings nur schwer zu erkennen.

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für August

Neumond 
12. August
11. September

Erstes Viertel 
20. August
18. September

Mondphasen
Vollmond 
29. Juli
28. August

Letztes Viertel 
6. August
4. September

Beobachtungstipp im August
Zwei Finsternisse am Himmel erleben

Partielle Sonnenfinsternis am 12. August und partielle Mondfinsternis am 28. Au-
gust sind auch im Wetteraukreis zu beobachten.

Der August 2026 
hält für Him-
m e l s f r e u n d e 
gleich zwei au-
ßergewöhnliche 
Himmelsereig-
nisse bereit. Am 
Mittwoch, 12. 
August, ist die 
weltweit totale 
Sonnenfinsternis 
im Wetteraukreis 
als partielle Sonnenfinster-
nis zu beobachten. Wenige 
Wochen später folgt am Frei-
tag, 28. August, eine partielle 
Mondfinsternis. Beide Ereig-
nisse sind – gutes Wetter vor-
ausgesetzt – auch bei uns gut 
sichtbar.
Die partielle Sonnenfinsternis 
beginnt in der Region gegen 
19:20 Uhr. Ihr Maximum wird 
gegen 20:13 Uhr erreicht, 
wenn der Mond einen großen 
Teil der Sonnenscheibe ver-
deckt. Kurz vor Sonnenunter-
gang endet das Naturschau-
spiel gegen 21:00 Uhr.
Eine Sonnenfinsternis ent-
steht, wenn sich der Mond 
genau zwischen Sonne und 
Erde schiebt. Sein Schatten 
fällt dabei auf die Erde und 

verdeckt die Sonne ganz 
oder teilweise. Nur in einem 
schmalen Streifen der Erde ist 
die Finsternis vollständig zu 
sehen.
Wichtig: Eine Sonnenfinster-
nis darf niemals mit bloßem 
Auge beobachtet werden. 
Zum Schutz der Augen sind 
ausschließlich spezielle Son-
nenfinsternisbrillen oder ge-
eignete astronomische Son-
nenfilter zu verwenden.
Anders verhält es sich bei ei-
ner Mondfinsternis. Hier steht 
die Erde zwischen Sonne und 
Mond. Der Mond wandert da-
bei durch den Schatten der 
Erde und wird teilweise oder 
vollständig verdunkelt.
Am 28. August handelt es 
sich um eine partielle Mond-

finsternis. Sie be-
ginnt gegen 02:30 
Uhr in der Nacht 
und erreicht ihren 
Höhepunkt gegen 
03:53 Uhr, wenn ein 
Teil des Mondes im 
Kernschatten der 
Erde liegt. Gegen 
05:15 Uhr endet 
das Ereignis wieder.
Im Gegensatz zur 

Sonnenfinsternis kann eine 
Mondfinsternis völlig gefahr-
los mit bloßem Auge beob-
achtet werden. Besonders 
eindrucksvoll ist dabei zu 
sehen, wie sich der Erdschat-
ten langsam über die Mond-
oberfläche bewegt. Mit einem 
Fernglas oder einem kleinen 
Teleskop lassen sich dabei 
noch mehr Details erkennen.
Die beiden Finsternisse zäh-
len zu den astronomischen 
Höhepunkten des Jahres 
2026. Dass innerhalb weniger 
Wochen sowohl eine Sonnen- 
als auch eine Mondfinsternis 
beobachtet werden können, 
macht den August zu einem 
besonders interessanten Mo-
nat für alle, die sich für den 
Sternenhimmel begeistern.

Sternschnuppennächte im August
Die Perseïden sorgen Mitte August für das eindrucksvollste Sternschnuppen-
schauspiel des Jahres.

Der August gilt 
als der Stern-
schnuppenmo-
nat schlechthin. 
Verantwort l ich 
dafür sind die 
Perseïden, einer 
der bekanntes-
ten und aktivsten 
Me t e o rs t röm e 
des Jahres. Ihr 
Höhepunkt wird in der Nacht 
von Mittwoch, 12. August, auf 
Donnerstag, 13. August erwar-
tet und bietet beste Vorausset-
zungen für eine eindrucksvolle 
Himmelsbeobachtung.
In diesem Jahr fällt das Maxi-
mum mit dem Neumond am 
12. August zusammen. Da-
durch bleibt der Nachthimmel 
besonders dunkel, sodass 
auch lichtschwächere Stern-
schnuppen gut zu erkennen 
sind. Unter günstigen Bedin-
gungen können während des 
Höhepunkts bis zu 100 Me-
teore pro Stunde beobachtet 
werden.

Die Perseïden entstehen, 
wenn die Erde die Staubspur 
des Kometen 109P/Swift-
Tuttle durchquert. Die win-
zigen Staubteilchen dringen 
mit einer Geschwindigkeit von 
rund 60 Kilometern pro Se-
kunde in die Erdatmosphäre 
ein. Durch die Reibung erhit-
zen sie sich und verglühen – 
als leuchtende Sternschnup-
pen am Nachthimmel.
Besonders eindrucksvoll sind 
die sogenannten Feuerkugeln 
oder Boliden. Dabei handelt es 
sich um außergewöhnlich hel-
le Meteore, die den Himmel für 
wenige Sekunden erleuchten 

und gelegentlich sogar 
Schatten werfen können.
Ihren Namen verdan-
ken die Perseïden dem 
Sternbild Perseus, aus 
dessen Richtung die 
Sternschnuppen schein-
bar kommen. 
Wer das Naturschauspiel 
beobachten möchte, 
sollte einen möglichst 

dunklen Ort fernab von Stra-
ßenlaternen und Städten 
wählen. Nach etwa 20 bis 30 
Minuten haben sich die Augen 
an die Dunkelheit gewöhnt, 
sodass immer mehr Stern-
schnuppen sichtbar werden. 
Ein Fernglas oder Teleskop 
wird nicht benötigt – das bloße 
Auge bietet den besten Über-
blick über den Himmel.
Die Perseïden können noch 
bis 24. August beobachtet 
werden. Die größte Zahl an 
Sternschnuppen ist jedoch in 
den Stunden nach Mitternacht 
bis zum Beginn der Morgen-
dämmerung zu erwarten.
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Mit einem stimmungsvollen 
Sommerfest im Klostergarten 
der Basilika St. Gottfried in Il-
benstadt feierte Sicherheits-
technik Klug am 27. Juni sein 
30-jähriges Bestehen. Das 
Familienunternehmen blickte 
gemeinsam mit Mitarbeiten-
den, Kunden, Geschäftspart-
nern, Lieferanten, Freunden 
und Angehörigen auf drei 
erfolgreiche Jahrzehnte zu-
rück.
Die Unternehmensgeschich-
te begann 1996 mit der ge-
meinsamen Idee von And-
reas Klug und seinem Onkel 
Gottfried, sich selbstständig 
zu machen. Nachdem der 
Onkel das Unternehmen 
bereits nach kurzer Zeit ver-
lassen hatte, führte Andreas 
Klug den Betrieb konsequent 
weiter und entwickelte ihn zu 
einem regional anerkannten 
Fachunternehmen für mo-
derne Sicherheitstechnik. 
Heute umfasst das Leis-
tungsspektrum Einbruch-
meldeanlagen, Brandmelde-
technik, Videoüberwachung, 
Zutrittskontrollsysteme so-
wie Sicherheitslösungen für 
Privat-, Gewerbe- und Indus-
triekunden.
Eine besondere Verbindung 
fiel vielen Gästen an diesem 
Abend auf: Das Jubiläum 

wurde im Klostergarten der 
Basilika St. Gottfried gefei-
ert – und auch Andreas Klugs 
Onkel, mit dem die Unter-
nehmensgeschichte begann, 
trug den Vornamen Gottfried.
In seiner Ansprache sprach 
Andreas Klug über die Be-

deutung der Entschleuni-
gung. Gerade in einer Zeit, 
in der vieles immer schnel-
ler werde, sei es wichtig, 
bewusst innezuhalten. Die-
ser Gedanke prägte die At-
mosphäre des gesamten 
Abends.
Der festlich dekorierte Klos-
tergarten bot den passenden 
Rahmen für die Feier. Floraler 
Schmuck von Main Blickfang 
aus Niddatal, stilvoll gestal-
tete Sitzbereiche, eine Büh-
ne für die Live-Musik sowie 
zahlreiche liebevolle Details 
sorgten für ein stimmiges 
Gesamtbild.

30 Jahre Sicherheitstechnik Klug
Familienunternehmen feiert Jubiläum
Sommerfest im Klostergarten der Basilika St. Gottfried in Ilbenstadt würdigt drei 
Jahrzehnte Unternehmensgeschichte und den Blick in die Zukunft.

Kulinarisch wurden die Gäs-
te von Marcel Almeritter mit 
mediterranen Speisen ver-
wöhnt. Für die Getränkever-
sorgung sorgte die Kloster-
schänke mit Leon Veith und 
seinem Team.
Für die musikalische Un-
terhaltung spielte Marvin 
Scondo & Band mit einer 
Mischung aus Blues, Soul 
und Folk. Trotz des bislang 
heißesten Tages des Jah-
res wurde bis in den Abend 
hinein gefeiert und getanzt. 
Ein Gast brachte die Stim-
mung treffend auf den Punkt: 
„Es ist ein echter Sommer-
nachtstraum.“

Das Jubiläum bot zahlreiche 
Gelegenheiten für persönli-
che Gespräche und Begeg-
nungen. Gemeinsam wurde 
auf die Entwicklung des Un-
ternehmens und die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit 
Mitarbeitenden, Kunden und 
Partnern angestoßen.
Mit den Söhnen Marius und 
Julius Klug, die inzwischen 
ebenfalls im Unternehmen 
tätig sind, ist bereits die 
nächste Generation in den 
Familienbetrieb eingebun-
den. Damit sieht sich Sicher-
heitstechnik Klug auch für 
die Zukunft gut aufgestellt.

Tel: 06034  93968-0        
info@sicherheitstechnik-klug.de

Altenstädter Straße 2   
61194 Niddatal

- Videoüberwachung   - Einbruchmeldeanlagen   - Brandmeldeanlagen   

- Elektronische Schliessanlagen   - Zutrittskontrolle
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Stadt Rosbach
Theater informiert über  

Betrugsmaschen
Die Theatergruppe „Roßdörfer Spätlese“ klärte im 
Bürgerhaus Rodheim mit humorvollen Sketchen über 
gängige Betrugsmaschen auf.

Am Samstag, 26. Juli 2026, 
informierten sich zahlreiche 
Seniorinnen und Senioren im 
Bürgerhaus Rodheim auf un-
terhaltsame und zugleich in-
formative Weise über aktuelle 
Betrugsmaschen.
Unter der Leitung des ehema-
ligen Kriminalpolizeibeamten 
Karl-Heinrich Braun, genannt 
„Charly“ Braun, präsentierte 
die Theatergruppe der „Roß-
dörfer Spätlese“ verschiede-
ne Sketche zu typischen Be-
trugsformen. Gezeigt wurden 
unter anderem Schockanrufe, 
falsche Handwerker, falsche 
Polizeibeamte, betrügerische 
WhatsApp-Nachrichten sowie 
weitere Alltagssituationen, in 
denen Kriminelle versuchen, 
Menschen zu täuschen.
Im Anschluss an die einzel-
nen Sketche erläuterte Karl-
Heinrich Braun die jeweiligen 
Betrugsmaschen, erklärte 
deren typische Merkmale und 
gab Hinweise zum richtigen 
Verhalten. Dabei entwickelte 
sich ein reger Austausch mit 
den Besucherinnen und Be-

suchern, die eigene Erfahrun-
gen schilderten und Fragen 
stellten.
Auch Bürgermeister Steffen 
Maar zeigte sich mit der Reso-
nanz zufrieden. Er betonte die 
Bedeutung der Präventionsar-
beit und hob hervor, dass die 
gelungene Verbindung aus 
Theater, Information und per-
sönlichem Austausch gezeigt 
habe, wie wirkungsvoll und 
zugleich kurzweilig Aufklärung 
sein könne.
Die Veranstaltung wurde ge-
meinsam von der Stadt Ros-
bach v. d. Höhe und dem 
städtischen Senioren- und 
Inklusionsbeirat organisiert. 
Bereits vor Beginn nutzten 
viele Gäste die Gelegenheit 
zum Austausch bei Kaffee 
und Kuchen.
Zum Abschluss lobten die 
Besucherinnen und Besucher 
insbesondere die verständli-
che Darstellung der Betrugs-
maschen, die humorvolle Um-
setzung der Sketche sowie 
die fachkundigen Erläuterun-
gen von Karl-Heinrich Braun.

Anzeige aufgeben – Infos: Telefon 06187 9946-199
WhatsApp 0170 4011871 · redaktion@monatsjournal.de

mailto:info@sicherheitstechnik-klug.de
mailto:redaktion@monatsjournal.de


9Blaulichtecke
Polizei gibt Tipps zum Schutz vor Diebstählen

Polizei gibt Tipps zum 
Schutz vor Diebstählen 
Nach aktuellen Diebstählen 
aus Tiefgaragen, Garagenan-
lagen und Kellerräumen infor-
miert die Bad Vilbeler Polizei 
über wirksame Schutzmaß-
nahmen und setzt ihre Prä-
ventionsarbeit im Rahmen des 
KOMPASS-Programms fort.
Die Bad Vilbeler Polizei erhielt 
in den vergangenen Wochen 
vermehrt Meldungen über 
Diebstähle aus Tiefgaragen, 
Garagenkomplexen von 
Wohnanlagen sowie Keller-
räumen. Dabei haben es die 
Täter auf unterschiedlichste 
Gegenstände abgesehen. 
Entwendet werden unter an-
derem hochwertige E-Bikes, 
Rennräder, Werkzeuge, Ar-
beitsmaschinen, Autozubehör 
oder Küchengeräte.
Bereits im vergangenen Jahr 
sensibilisierte die Polizeistati-
on gemeinsam mit der Stadt 
Bad Vilbel im Rahmen des 
KOMPASS-Programms Bür-
gerinnen und Bürger für das 
Thema. Auch in diesem Jahr 
weist die Polizei – im Zusam-
menhang mit der landeswei-
ten Kampagne „Gemeinsam 
sicher vor Diebstahl und Ein-
bruch“ – auf wichtige Schutz-
maßnahmen hin.

Empfohlen wird unter an-
derem, bei automatisch öff-
nenden Tiefgaragentoren zu 
warten, bis sich das Tor voll-
ständig geschlossen hat, und 
darauf zu achten, dass keine 
unbefugten Personen in die 
Garage oder den Keller ge-
langen. Keller- und Garagen-
türen sollten stets verschlos-
sen und regelmäßig auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft 
werden.
Wertgegenstände wie Werk-
zeuge oder Reifen sollten 
nicht ungesichert auf Stellflä-
chen gelagert werden. Fahr-
räder sollten auch innerhalb 
von Fahrradkellern immer ab-
geschlossen und möglichst 
an festen Gegenständen an-
geschlossen werden. Stabile 
Schlösser erhöhen den Dieb-
stahlschutz zusätzlich.
Darüber hinaus empfiehlt die 
Polizei, Fahrräder codieren 
zu lassen und wichtige Daten 
wie Rahmennummer, Marke, 
besondere Merkmale sowie 
Fotos zu dokumentieren. In-
formationen zu kostenlosen 
Fahrradcodierungen veröf-
fentlicht das Polizeipräsidi-
um Mittelhessen regelmäßig 
über Pressemitteilungen, die 
Internetseite sowie die Social-
Media-Kanäle.

Verdächtige Personen oder 
Beobachtungen sollten umge-
hend der Polizei – auch über 
den Notruf 110 – gemeldet 
werden. Die Bad Vilbeler Po-
lizeistation verstärkt derzeit 

ihre Streifen in Wohngebie-
ten und geht Hinweisen aus 
der Bevölkerung konsequent 
nach. Zudem informiert und 
berät der Schutzmann vor 
Ort, Polizeioberkommissar 

Thomas Kunkel, auf dem Bad 
Vilbeler Wochenmarkt zum 
Thema Einbruch- und Dieb-
stahlsschutz.
Polizeipräsidium Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau

Blaulichtecke
Fahrzeuge mit Äpfeln beworfen -  

Polizei ermittelt und sucht Zeugen!
Am Freitagabend (03.07.2026) 
meldeten sich kurz nach 20:00 
Uhr mehrere Autofahrer über 
Notruf bei der Polizei und mel-
deten Personen, die von einer 
Fußgängerbrücke Gegenstän-
de auf Fahrzeuge warfen, die 
auf der B 45 bei Nieder-Wöll-
stadt unter der Brücke hin-
durchfuhren. Mindestens zwei 
Autos seien dabei getroffen 

und beschädigt worden. Bei 
den Personen auf der Brücke 
soll es sich um mindestens 
zwei Kinder oder Jugendliche 
gehandelt haben. Zeugen sa-
hen zwei Jugendliche, die in 
diesem Zeitraum mit einem 
E-Scooter von der Fußgänger-
brücke in Richtung B 3 fuhren. 
Eine Streife der Polizeistation 
Friedberg stellte auf der Fahr-

bahn der B 45 unterhalb der 
Brücke mehrere unreife Äpfel 
fest. Nach den ersten Ermitt-
lungen ist davon auszugehen, 
dass diese Äpfel auf die Fahr-
zeuge geworfen wurden. Nur 
einen Tag später ereignete 
sich an selber Stelle ein wei-
terer Vorfall. Gegen 16:00 Uhr 
warfen zwei Jugendliche am 
Samstag (04.07.2026) von der 
Fußgängerbrücke einen Apfel 
auf einen Motorradfahrer, der 
auf der B 45 aus Richtung 
Niddatal kommend in Fahrt-
richtung Friedberg unterwegs 
war. Der Apfel traf zunächst 
das Motorrad und prallte von 
dort durch das geöffnete Vi-
sier des Helms gegen das 
Gesicht des Motorradfahrers, 
wodurch dieser leicht verletzt 
wurde. Beim Werfen von Ge-
genständen von Brücken auf 
die Fahrbahn, und seien es 
vermeintlich harmlose Din-
ge wie Obst, handelt es sich 
nicht um groben Unfug oder 
einen Streich. Solche Aktionen 
können ernste Folgen haben, 
die über reine Sachschäden 
hinausgehen. Die Polizei er-
mittelt in allen Fällen wegen 
eines gefährlichen Eingriffs in 
den Straßenverkehr. Sie bittet 
daher Zeugen, die verdäch-
tige Personen im Bereich der 
Fußgängerbrücke über die B 
45 gesehen haben oder aber, 
die Kenntnis von den Taten 
erlangt haben, sich unter Tel.: 
06031 6010 zu melden.
Polizeipräsidium Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau
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Cocktailecke

Der Tequila Sunrise gehört zu 
den bekanntesten Cocktails 
der Welt. Um seine Entste-
hung ranken sich verschiede-
ne Geschichten. Eine davon 
erzählt von einem Barkeeper 
in San Francisco, der nach 
einer durchzechten Nacht 
seinem Chef erklären musste, 
warum die Bar am frühen 
Morgen noch geöffnet war. 
Kurzerhand behauptete er, auf 
den Sonnenaufgang gewartet 
zu haben, um einen Cocktail 
zu kreieren, der dessen Far-
ben widerspiegelt. Zum Be-
weis mixte er einen Drink aus 
Tequila, Orangensaft und Gre-
nadine – den Tequila Sunrise. 
Ob diese Geschichte stimmt, 
ist fraglich, sie zählt jedoch zu 
den bekanntesten Legenden 
rund um den Cocktail.
Historisch gilt als wahrschein-
licher, dass der heute bekann-
te Tequila Sunrise Anfang der 
1970er-Jahre in Kalifornien 
populär wurde. Weltweite 
Bekanntheit erlangte er durch 
die Rolling Stones und später 
den gleichnamigen Song der 
Eagles. 
Zutaten: 5 cl weißer Tequila
12 cl Orangensaft
1 cl Zitronensaft
1-2 cl Grenadinesirup
Eiswürfel
Zubereitung: Ein Longdrink-
glas mit Eiswürfeln füllen. Te-
quila, Orangensaft und Zitro-
nensaft direkt ins Glas geben 
und vorsichtig verrühren. Den 
Glasrand mit einer Orangen-
scheibe dekorieren und einen 
Trinkhalm hinzufügen.
Zum Schluss den Grenadine-
sirup langsam am Glasrand 
oder über die Rückseite ei-
nes Löffels in den Cocktail 
laufen lassen. Der Sirup sinkt 
auf den Boden und erzeugt 
den typischen Farbverlauf, 
der an einen Sonnenauf-
gang erinnert und dem Te-
quila Sunrise seinen Namen 
verleiht. Wer möchte, kann 
den Sirup erst beim Trinken 
langsam verrühren und dabei 
beobachten, wie sich die Far-
ben miteinander vermischen.

Tequila Sunrise

Gewinnspiel: DJ-Night
Open-Air-Wochenende mit Live-Musik und DJ-Night

Zwei Veranstaltungsabende mit Live-Bands am Freitag und DJ Mike Skott am Samstag auf dem Golfplatz Altenstadt

Delay oder Seeed runden das 
musikalische Programm des 
Open-Air-Freitags ab.
Am Samstag, den 22. August 
2026, folgt ab 19:00 Uhr die 
DJ-Night mit Mike Skott. Der 
erfahrene DJ begann bereits 
Anfang der 1990er-Jahre in 
der Clubszene aufzulegen und 
machte seine Leidenschaft für 
Musik schließlich zum Beruf. 
Dank seines breiten musikali-
schen Repertoires reicht das 
Programm von entspannten 
Background-Grooves über 
Klassiker der 80er-, 90er- und 
2000er-Jahre bis hin zu Party-
hits, Schlagern und aktuellen 
Clubtracks. Mit seinem Ge-
spür für den passenden Mix 
sorgt Mike Skott für einen ab-
wechslungsreichen Abend auf 
der Tanzfläche.
Der Einlass zum Open Air am 
Freitag beginnt um 18:00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist an 
beiden Veranstaltungstagen 
mit Speisen und Getränken 
gesorgt. Der Eintritt zum Open 
Air am Freitag kostet 12 Euro 
im Vorverkauf und 15 Euro an 
der Abendkasse. Für die DJ-
Night am Samstag beträgt der 

Eintritt 8 Euro; Tickets sind 
ausschließlich an der Abend-
kasse erhältlich.
Veranstaltungsort ist der Golf-
platz Altenstadt, Oppelshäu-
ser Weg 5, 63674 Altenstadt. 
Weitere Informationen sind 
unter www.golfplatz-alten-
stadt.de erhältlich. Tickets für 
den Open-Air-Freitag können 
zudem direkt über den ab-
gebildeten QR-Code bestellt 
werden.

Begleitend verlost das Mo-
natsjournal 2 × 2 Karten für 
die DJ-Night. Teilnehmen-
de senden das Stichwort 
„DJ-Night“ per E-Mail oder 
Postkarte an die Redaktion. 
Einsendeschluss ist der 14. 
August 2026. Die Gewinne-
rinnen und Gewinner werden 
benachrichtigt.

Archivfoto

Die achtköpfige Formation 
präsentiert Disco-, Soul- und 
Popklassiker aus vier Jahr-
zehnten. Mit Songs von Kool & 
The Gang, Chic, Diana Ross, 
den Pointer Sisters oder Amy 
Winehouse sorgt die Band für 
einen stimmungsvollen Start 
in den Abend.
Ab 21:30 Uhr übernimmt die 
Coverband MANIACTION 
die Bühne. Die sechs Musi-
ker aus dem Raum Frankfurt 
und Aschaffenburg stehen für 
ein modernes Repertoire aus 
Pop, Funk, Soul und Disco. 
Titel von Bruno Mars, Dua 
Lipa, Justin Timberlake, Jami-
roquai, Earth, Wind & Fire, Jan 

Am Freitag, den 21. August 
2026, verwandelt sich das 
Gelände des Golfplatzes Al-
tenstadt erneut in eine Open-
Air-Location für Musikfans. 
Besucher erwartet ein Som-
merabend mit Live-Musik, 
Speisen und Getränken sowie 
einer besonderen Atmosphä-
re inmitten der Natur. Auch 
der zweite Veranstaltungs-
abend am Samstag steht 
ganz im Zeichen der Musik 
und bietet mit der DJ-Night 
ein abwechslungsreiches 
Programm.
Den Auftakt macht am Frei-
tag um 19:00 Uhr die Soul-, 
Funk- und Pop-Band JOKER. 

Redaktion MonatsjournalRedaktion Monatsjournal
www.Monatsjournal.de

Redaktion@Monatsjournal.de

Südstraße 11, 61194 Niddatal

Am Freitag, den 25. Septem-
ber 2026, gastiert das preis-
gekrönte Brüderduo Ass-Dur 
mit seinem neuen Programm 
„Bruderliebe“ in der Adolf-
Reichwein-Halle in Rosbach 
v. d. Höhe. Die Veranstaltung 
wird vom Kultursommer Mit-

Gewinnspiel: Ass-Dur
VORPREMIERE: „Bruderliebe“

Musik und Comedy mit Ass-Dur am 25. September in der Adolf-Reichwein-Halle in Rosbach v. d. Höhe

telhessen unterstützt und ist 
als Vorpremiere angekündigt.
Dominik und Florian Wagner 
verbinden in ihrem Programm 
Musik und Comedy zu einer 
abwechslungsreichen Büh-
nenshow. Virtuose Klassik 
trifft auf Pop, Funk, Oper und 

humorvolle Einlagen. Die bei-
den Brüder spielen, singen, 
diskutieren und versöhnen 
sich auf der Bühne und grei-
fen dabei das Thema Familie 
auf unterhaltsame Weise auf.
„Bruderliebe“ verbindet mu-
sikalisches Können mit Witz 
und persönlichen Momenten. 
Das Publikum erwartet ein 
Abend voller Spielfreude, mu-
sikalischer Vielfalt und humor-
voller Geschichten rund um 
das Verhältnis zweier Brüder.
Der Einlass beginnt um 19:00 
Uhr, Veranstaltungsbeginn 
ist um 20:00 Uhr. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 24,30 
Euro, an der Abendkasse – je 
nach Verfügbarkeit – 26,00 
Euro. Veranstaltungsort ist die 
Adolf-Reichwein-Halle, Bei 
den Junkergärten 2, 61191 
Rosbach v. d. Höhe.
Eintrittskarten sind über www.
adticket.de, den Ticket Shop 
Friedberg unter www.ticket-

shop-friedberg.de, an allen 
ADticket-Vorverkaufsstellen 
sowie – nach Verfügbarkeit – 
an der Abendkasse erhältlich. 
Für alle Veranstaltungen gilt 
freie Platzwahl. Bereits erwor-
bene Eintrittskarten können 
nicht erstattet werden, sofern 
die Veranstaltung stattfindet. 
Im Falle einer Absage erfolgt 
die Rückerstattung über die 
jeweilige Vorverkaufsstelle.
Begleitend verlost das Mo-
natsjournal 2 × 2 Eintrittskar-
ten für „Ass-Dur – Bruderlie-
be“. Teilnehmende senden 
das Stichwort „Ass-Dur“ per 
E-Mail oder Postkarte an die 
Redaktion. Einsendeschluss 
ist der 31. August 2026. Die 
Gewinnerinnen und Gewinner 
werden benachrichtigt.
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Veranstaltungskalender 
der Stadt Rosbach

	 Jeden Sonntag

10:00 Uhr:		  Rennrad und/oder MTB Tour, je nach Tour 
in Ober- & Nieder-Rosbach nach Absprache, 
Radsportverein 1911 Rosbach e.V.

	 Samstag, 1. August

10:00 Uhr:		  Durchs Kleebachtal zum Forsthaus Butz-
bach, Rockenberg Wettertalhalle, Junkernst-
rasse 9, Radsportverein 1911 Rosbach e.V.

	 Montag, 3. August

9:30 Uhr:		  Sommertour mit Matthias Körner, Rosbach 
und Rodheim, SPD Rosbach

14:30 Uhr:		  Senioren Spielenachmittag, Wasserburg, 
Magistrat der Stadt Rosbach v. d. Höhe

	 Donnerstag, 6. August

10:00 Uhr:		  Barrierefreies Wohnen - Vortrag, Haus der 
Begegnung am Bahnhof, Senioren- und Inklu-
sionsbeirat (SIB)

15:00 Uhr:		  Repair-Café, Haus der Begegnung am Bahn-
hof, Senioren- und Inklusionsbeirat

	 Freitag, 7. August

14:30 Uhr:		  Senioren Spielenachmittag, Bürgerhaus 
Rodheim, Magistrat der Stadt Rosbach v. d. 
Höhe

14:30 Uhr:		  Senioren Spielenachmittag, Senioren Resi-
denz „Sang“, Magistrat der Stadt Rosbach v. 
d. Höhe

17:00 Uhr:		  Duo Razz Fazz, Bauernmarkt Dr. Walter Lüb-
cke Platz, Magistrat der Stadt Rosbach v. d. 
Höhe

	 Samstag, 8. August

11:00 Uhr:		  Rodheimer Schwimmbadfest, Freibad Rod-
heim, Magistrat der Stadt Rosbach v. d. Höhe

	 Montag, 10. August

10:00 Uhr:		  Offener Frühstückstreff für Frauen, Wasser-
burg, Regionale Diakonie Oberhessen

14:30 Uhr:		  Offener Gruppen-Treff der „Digitalen Hel-
fer“, Wasserburg, Haingraben 17, Magistrat 
der Stadt Rosbach v. d. Höhe

	 Mittwoch, 12. August

9:30 Uhr:		  Rund um Marburg, Parkplatz Weimarer See, 
Radsportverein 1911 Rosbach e.V.

	 Donnerstag, 13. August

10:00 Uhr:		  Lesung mit Frau Genger, Haus der Begeg-
nung am Bahnhof, Senioren- und Inklusions-
beirat (SIB)

	 Samstag, 15. August

10:00 Uhr:		  Zum Lohrberg mit Imbiss und Lohrberger 
Wein, Bahnhof Rosbach, Radsportverein 
1911 Rosbach e.V.

	 Montag, 17. August

17:00 Uhr:		  Blutspende, Bürgerhaus Rodheim, Freiwillige 
Feuerwehr Rodheim v.d.H. e.V.

	 Dienstag, 18. August

10:00 Uhr:		  Durch den Taunus zur alten Goldgrube, 
Bahnhof Rosbach, Radsportverein 1911 Ros-
bach e.V.

	 Donnerstag, 20. August

10:00 Uhr:		  Bewegung auf dem Stuhl, Haus der Begeg-
nung, Am Bahnhof 5, Senioren- und Inklusi-
onsbeirat (SIB)

	 Samstag, 22. August

14:00 Uhr:		  Sound of Sports, Sportzentrum Rodheim, 
Sportallee 1, SG Rodheim meets Gesangver-
ein Eintracht 1842 e.V. Rodheim

	 Montag, 24. August

10:00 Uhr:		  Offener Gesprächstreff, Wasserburg, Regio-
nale Diakonie Oberhessen

	 Mittwoch, 26. August

10:00 Uhr:		  Wetterauer Seenplatte, Bahnhof Rosbach, 
Radsportverein 1911 Rosbach e.V.

16:00 Uhr:		  Nähtreff für Jedermann, Wasserburg, Hain-
graben 17, Magistrat der Stadt Rosbach v. d. 
Höhe

	 Donnerstag, 27. August

10:00 Uhr:		  „Trauerkompass - Orientierung in schwe-
ren Zeiten“, Haus der Begegnung, Am Bahn-
hof 5, Senioren- und Inklusionsbeirat (SIB)

	 Freitag, 28. August

19:30 Uhr:		  Fledermauswanderung, Bad Vilbel, NABU 
Umweltwerkstatt

	 Montag, 31. August

14:00 Uhr:		  Greifvogelpark in Bad Nauheim, Vogelho-
tel in Dorheim (Leichte Tour), Bahnhof Ros-
bach, Radsportverein 1911 Rosbach e.V.

T

K

U

L

M

U

E

I

G

E

N

I

M

O

L

A

N

R

W

M

C

I

R

K

A

N

M

A

U

C

H

D

D

I

E

N

S

T

T

O

D

A

A

S

S

E

B

O

N

B

O

N

S

A

T

I

R

E

Y

K

L

I

E

N

G

G

H

E

E

U

I

B

A

E

R

E

N

P

F

I

F

F

E

L

R

A

E

T

T

E

S

A

M

A

H

L

H

A

A

T

T

R

I

B

U

T

A

L

I

B

I

S

X

E

K

O

N

A

B

M

P

E

A

R

L

S

H

A

M

M

E

R

D

U

A

N

M

U

T

I

G

W

E

G

Auflösung von Rätsel auf S. 9

Stadt Rosbach
Marina Deißner stellt in Rosbach aus

Die Rodheimer Künstlerin eröffnet am Donnerstag, 27. August 2026, um 18 Uhr 
ihre erste Ausstellung in der heimischen Region in der Stadtbücherei am Rosba-
cher Bahnhof.

Die Stadt Rosbach v. 
d. Höhe und die Mitar-
beiterinnen der Stadt-
bücherei laden für 
Donnerstag, 27. August 
2026, um 18 Uhr zur 
Vernissage der Rodhei-
mer Künstlerin Marina 
Deißner ein. Die Ausstel-
lung wird in der Stadt-
bücherei am Rosbacher 
Bahnhof eröffnet. Der 
Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erfor-
derlich.
Für Marina Deißner ist 
die Präsentation in Rosbach 
von besonderer Bedeutung. 

Obwohl sie seit mehr als 30 
Jahren in Rodheim lebt, han-

delt es sich um ihre erste 
Ausstellung in der hei-
mischen Region. Zuvor 
waren ihre Werke bereits 
in Hofheim und Hatters-
heim zu sehen.
Die in Niedersachsen 
geborene Künstlerin 
absolvierte zunächst 
eine Ausbildung zur 

Sparkassenkauf-
frau und studierte 
anschließend Wirt-
schaftspädagogik 
in Göttingen. Seit 
1988 lebt sie in Hes-
sen und war viele 
Jahre als Diplom-
Hande ls lehrer in 
tätig.
Bereits während 
ihrer Zeit im Schul-
dienst integrierte 
sie künstlerische 
Elemente in den 
Unterricht und lei-

tete kreative Projekte sowie 
Workshops, unter anderem in 
Zusammenarbeit mit Amnesty 
International. Nach ihrem 
Ausscheiden aus dem Schul-
dienst im Jahr 2022 widmet 
sie sich verstärkt der Malerei.
Inspiration findet Marina 
Deißner auf Reisen im In- 
und Ausland. Besonders 
die wechselnden Licht- und 
Schattenstimmungen am 
Meer führten sie zur Malerei. 
Ihre ersten künstlerischen 
Arbeiten entstanden an der 
Nordsee. Prägend war da-
bei die Begegnung mit dem 
Landschafts- und Porträtma-
ler Anselm Prester, der ihren 
Blick für Motive schärfte und 
ihren künstlerischen Weg be-
einflusste.
Heute arbeitet Marina Deißner 
mit unterschiedlichen Techni-
ken und Materialien. Neben 
Pastellkreide, Öl- und Acryl-
farben verwendet sie Spach-
teltechniken sowie Materialien 
wie Kaffee oder Holz. Auch 
Foto-Collagen gehören zu 
ihrem künstlerischen Reper-
toire.
Die Ausstellung verbindet 
persönliche Eindrücke, Rei-
seerlebnisse und verschie-
dene Formen des kreativen 
Arbeitens. Bei der Vernissage 
besteht die Möglichkeit, Ma-
rina Deißner persönlich ken-
nenzulernen und mit ihr über 
ihre Werke ins Gespräch zu 
kommen.
Die Bilder sind anschließend 
bis zum Ende des Jahres 
während der regulären Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei zu sehen: montags von 
16 bis 19 Uhr, mittwochs und 
donnerstags von 15 bis 18 
Uhr sowie samstags von 10 
bis 12 Uhr.

mailto:redaktion@monatsjournal.de
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 •Exklusive Bäder

• Brennwerttechnik
• Öl- & Gasfeuerung
• Solartechnik

• Kanalreinigung
 & TV Kanalinspektion
• Kundendienst & Wartung

Heizung & Bäder aus „Meister-Hand“!

 HEIZUNG & BÄDERMN

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstraße 22•61191 Rosbach v.d.H.

info@bad-heizung-vida.de
www.bad-heizung-vida.de

HO TLINE: 
0 60 03 – 76 77
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Erd-, Feuer- und Urnen-Seebestattungen
Waldbestattungen, u. a. in kommunalen 
Wäldern, Friedwald®, Ruheforst®
Naturbestattungen

Bestattermeister 
René Schwab
Frankenstraße 9 - 11
61191 Rosbach v. d. Höhe
Tel. 0 60 03 - 70 40   
www.bestattungen-schwab.de

Kompetenz und 
Erfahrung seit 
3 Generationen

Con-Pat Rückstauschutz
con-pat.de

Kanalschutz-System GmbH

Montagepartner für

Karosserie-Fachbetrieb    Kfz-Meisterbetrieb
AutoLackierung    Beschriftung

AGETHEN GMBH  AM STRASSBACH 4, 61169 FRIEDBERG

E-MAIL AGETHENGMBH@AGETHEN-GMBH.DE, TELEFON 06031 166710

FREIE
WERKSTATT!
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Loch

Platz A | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 3 4 4 4 5 4 3 4 35

Hcp Platz  A+B 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Hcp Platz  A+C 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Platz

Gespielte Kombination

Platzregeln und Spielvorgabentabellen entnehmen Sie
bitte dem Aushang im Clubhaus

Herren DamenPar Par

A+B 71 £ £71

Hcp Platz  B+C - - - - - - - - - -

Herren 370 163 360 316 412 480 352 142 356 2951

Damen 327 145 321 245 361 428 321 124 308 2580

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz B | Par 36

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 3 5 4 5 3 5 3 36

Hcp Platz  A+B 4 16 6 14 12 2 10 8 18 -

Hcp Platz  A+C - - - - - - - - - -

3 15 5 13 11 1 9 7 17 -

Herren 330 306 201 469 310 548 124 433 133 2854

Damen 302 226 165 412 277 422 99 383 110 2396

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz C | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 4 5 3 4 4 4 3 35

Hcp Platz  A+B - - - - - - - - - -

Hcp Platz  A+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Hcp Platz  B+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Herren 301 388 320 437 119 260 336 335 141 2637

Damen 268 314 274 368 105 239 283 285 121 2257

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

5.805 m 4.976 m

A+C 70 £ £705.588 m 4.837 m

B+C 71 £ £715.491 m 4.653m

Golfplatz-Altenstadt GmbH & Co KG
Oppelshäuserweg 5
D-63674 Altenstadt

Telefon: 0 60 47 - 98 80 88
Telefax: 0 60 47 - 98 80 89
mail@golfplatz-altenstadt.de
www.golfplatz-altenstadt.de

Fahnenpositionen

Distanzpfosten
bis Grünanfang

blau:  vorne
weiß:  mitte
rot:     hinten

100 m (ein roter Ring)
150 m (zwei gelbe Ringe)
200 m (drei grüne Ringe)

Bitte Pitchmarken entfernen,
Bunker harken,
Divots zurücklegen und
zügig spielen!

Vielen Dank!

Hcp Platz  B+C

Unterschrift Spieler: Unterschrift Zähler:Zahnarztpraxis Dr. Jens Komma

ZEIGEN SIE IHREM SCORE EIN UNWIDERSTEHLICHES LÄCHELN

IMPLANTATE
UNSICHTBARE ZAHNKORREKTUR
BLEACHING UND PROPHYLAXE 

www.zahnarzt-drkomma.de Tel.: 0 61 87 - 90 06 67

Scorekarte_27Loch_F2:Layout 1  18.03.2021  17:13  Seite 2

Open Air 
FREITAG

21.08.2026

SAMSTAG22.08.2026DJ Night

JOKER | MANIACTION
EINLASS 18:00 UHR | BEGINN 19:00 UHR

Tickets und Infos unter
www.golfplatz-altenstadt.de
Präsentiert von

ALTENSTADT

ALTENSTADT&

90ER | 2000ER
19 UHR

2026 

Stadt Rosbach
Pflanzkübel werden entfernt

Ab August werden Pflanzkübel im öffentlichen Verkehrsraum schrittweise ent-
fernt, um die Verkehrssicherheit im Stadtgebiet zu verbessern.

gestellten Pflanzkübel die 
Verkehrssicherheit beein-
trächtigen können. Daher 
wurde ihre 
E n t f e r n u n g 
aus dem öf-
f e n t l i c h e n 
Verkehrsraum 
angeordnet. 
Pf lanzkübel 
auf öffentli-
chen Plätzen 
sind von der 
M a ß n a h m e 
nicht betrof-
fen.
Die Arbei-
ten beginnen 
im August 
und werden 
schrittweise 
im gesamten 
Stadtgebiet 
durchgeführt. 
Je nach Zu-
stand werden 
die entfernten 
Pf lanzkübel 
an anderer 
Stelle weiter-
v e r w e n d e t 
oder fachge-
recht entsorgt.

Mit der Umsetzung der 
Empfehlungen aus der Ver-
kehrsschau verbessert die 

Stadt Rosbach die Verkehrs-
sicherheit im öffentlichen 
Verkehrsraum.

behörden und den Straßen-
baulastträgern durchgeführt. 
Ziel ist es, Verkehrsanlagen 
zu überprüfen und mögliche 
Gefährdungen für alle Ver-
kehrsteilnehmer frühzeitig zu 
erkennen.
Im Rahmen der jüngs-
ten Verkehrsschau wurde 
festgestellt, dass die auf-

Ab August werden im ge-
samten Stadtgebiet Ros-
bach Pflanzkübel aus dem 
öffentlichen Verkehrsraum 
entfernt. Grundlage der 
Maßnahme sind die Ergeb-
nisse einer Verkehrsschau.
Verkehrsschauen werden 
regelmäßig von der Polizei, 
den zuständigen Verkehrs-
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